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Burg zu Gimino: eine Paradiefesdarftellung und 12 andere Bilder von circa in Quadrat-

meter im Gevierte aus dem alten und neuen Tejtament.

Zu den Tafelgemälden aus dem Beginn des XIV. Jahrhunderts, noch ftavf byzan-

tinifchen Charakters, gehört ein Altarblatt in Birano, auf Goldgrund ausgeführt,

2:78 Meter lang und O'81 Meter breit, mit Darftellungen, die durch gemmmdene, auf

einfachen Bafen ftehende Säulen, deren Capitäle ornamentirte Bogen tragen, yon einander

getrennt find: einer Kreuzigung, einer von Engeln umgebenen thronenden adonna mit

Heiligen. Das Bild ift der Tafel im Dom von Trieft, welche dem Tommmjo Giottino

zugefchrieben wird, ftilverwandt, aber weitaus fchöner, fowohl was die Ausführung der

Köpfe, als was die der Ornamente betrifft. Eine Inschrift gibt als feine Eıtftehungszeit

das Sahr 1313 an, Ein ähnliches Tafelgemälde mit einer Madonna und Heiligen auf
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Aus einer Altar-Auffagtafel zu Pirano (1300 bis 1360).

Goldgrumd und in gejchnigter Umrahmung befindet fich im Dom von Polaein anderes

mit der heiligen Lucia und Scenen aus ihrer Legende in der Abtei von Sata Lırcia zu

Juvandvor in der Nähe von Befca nova auf der Injel Beglia, ein drit3, nach der

Inschrift im Jahre 1321 entftanden und den heiligen Bembus und deert Legende

darftellend, im Dom von Dignano. Mehr denn Hundert Jahre jünger al Das zulet

angefiihrte Stüc und ein Meifterwerf der Holzjchnigeret ift dev Sacrifteifchtnnf im Dom

von Birano, auf dejfen Flügeln wir die Heiligen Nikolaus, Gregorius, Herymus und

Stephanuz erbliclen. Gleichzeitig mit diefem ift das Altarwerk mit einer Dopelreihe von

Heiligen. auf Goldgrund im Dom von Parenzo. Eine Injchrift am unterer Nande gibt

als das Entftehungsjahr 1448 und als den Meifter Antonius de Muriancan. E3 war

einer von den beiden Mitbegriindern der für die Entwidelung der venetiatfchen Kumft

jo hoch bedeutfam gewordenen Malerfchufe von Murano. Auch von Antoro Vivarinis

Bruder Bartolomeo, dem zweiten Mitbegründer der Malerjchule von Mean, befitt

Sitrien in der Mltartafel des Doms von Luffin grande ein ausgezeictetes Werk,
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